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Zweiten Weltkrieg und der anschließenden 

Geschichte der slowenischen Gesellschaft als 

Teil der Sozialistischen Föderativen Republik 

Jugoslawien bis zur Loslösung Sloweniens aus 

dem jugoslawischen Staatenverband und der 

Ausrufung der Unabhängigkeit am 25. August 

1991 zugestanden. Dabei werden auch Schlag-

lichter auf die Ereignisse des Zehn-Tage-Krie-

ges – den Kampfhandlungen zwischen der ju-

goslawischen Volksarmee und der slowenischen 

Territorialverteidigung im Juli 1991 – sowie die 

Aufnahme Sloweniens in die Vereinten Natio-

nen 1992 und den Beitritt des Landes zur Eu-

ropäischen Union 2004 und zur NATO ein Jahr 

später geworfen. Teil der jeweiligen themati-

schen Abschnitte ist eine Darstellung der all-

täglichen Arbeits- und Lebensbedingungen der 

slowenischen Bevölkerung im 20. Jahrhundert. 

Ergänzt und erweitert wird das ständige The-

menangebot durch verschiedene Wechsel- und 

Wanderausstellungen. So dokumentierte die 

im Dezember 2009 eröffnete temporäre Aus-

stellung »Huda Jama« (»Böse Grube«) die Li-

quidierung und Beseitigung Tausender Kriegs-

gefangener und Zivilisten durch kommunisti-

sche Partisaneneinheiten im Barbarastollen in 

Teharje in der slowenischen Untersteiermark 

zwischen 1945 und 1946. 

Standort: Ljubljana, Celovška cesta 23

Internet: www.muzej-nz.si

Ljubljana. Das im Tivoli-Park gelegene Natio-

nalmuseum für Neuere Geschichte beleuchtet 

die slowenische Geschichte von den Anfängen 

des Ersten Weltkriegs 1914 bis zur Gegenwart. 

Nach der Erlangung der nationalstaatlichen 

Unabhängigkeit Sloweniens im August 1991 

wurde die Ausstellung – deren ideologisch ge-

färbter Fokus zuvor auf der Darstellung der 

Militärgeschichte sowie der Geschichte des ju-

goslawischen kommunistischen Regimes und 

der sozioökonomischen Entwicklung des Lan-

des gerichtet war – grundlegend überarbeitet 

und ergänzt. Zur Sammlung des Museums ge-

hören neben verschiedenen Kunstgegenstän-

den, Dekorationen, Textilien, Münzen und Mi-

litärgerätschaften unter anderem auch Film-, 

Ton- und Bilddokumente. Seit 1952 unterhält 

die Einrichtung zudem eine Abteilung für Do-

kumentarfotografie, deren Bestand auf mitt-

lerweile etwa zwei Millionen Aufnahmen an-

gewachsen ist. 

Die 1996 eröffnete und seitdem mehrfach 

überarbeitete Dauerausstellung »Slowenien im 

20. Jahrhundert« zeichnet anhand von multi-

medialen Elementen, zahlreichen Originalex-

ponaten und Installationen die wichtigsten 

Ereignisse der slowenischen Geschichte nach. 

Beleuchtet werden die politischen, ökonomi-

schen und kulturellen Entwicklungen des Lan-

des während des Ersten Weltkriegs sowie der 

nachfolgenden 1920er und 1930er Jahre. Brei-

ter Raum wird dem Schicksal der Slowenen im 

Nationalmuseum für Neuere 

Geschichte Sloweniens
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